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Marco Julius

F riseure, das ist im
Bundesinfektions-
schutzgesetz gere-
gelt, dürfen auch in

einer Hochinzidenzkommu-
ne wie Delmenhorst weiter
öffnen und ihre Dienste an-
bieten. Mit FFP2-Masken
bei Personal und Kund-
schaft. Unter Einhaltung der
Hygieneregeln. Und seit Ein-
führung der „Bundes-Not-
bremse“ müssen Kundinnen
und Kunden einen negativen
Test vorweisen, der nicht äl-
ter ist als 24 Stunden. So
weit, so klar. Doch es tau-
chen Fragen auf. Mechthild
Morris, Obermeisterin der
Friseur-Innung und als
Meisterin bei Intercoiffure
Clemens Kobbe angestellt,
sagt: „Wir hängen etwas in
der Luft, die Vorgaben sind
bislang schwammig. Es fehlt
an klaren Ansagen.“

Das sind die Regeln für Friseurbesuche, Physiotherapie und Fußpflege / Unsicherheit bei Kunden

Da sei zum Beispiel die
Frage, was für ein Test vor-
gelegt werden muss. „Reicht
ein Selbsttest, bei dem nicht
klar ist, wannundbeiwemer
gemacht wurde? Oder muss
es ein Test sein, der von
einem Testzentrum oder
einem Arzt beglaubigt ist?“,
fragt Morris. Bei Clemens
Kobbe gilt derzeit: Ein
Selbsttest reicht. „Aber wir
lassen uns von der Kundin
oder demKunden schriftlich
bestätigen, dass der Test
vorschriftsgemäß gemacht
wurde. So versuchen wir, auf
der sicheren Seite zu sein.“
Rudolf Mattern vom städti-
schen Corona-Krisenstab
betätigt auf Nachfrage die-
ser Zeitung, dass ein Selbst-
test reicht. Und schafft so
erstmal Klarheit.
Die Unsicherheit in der

Kundschaft sei aber zu spü-
ren, sagt Morris. „Viele fra-
gen telefonisch nach. Es gibt

auch Kunden, die vereinbar-
te Termine absagen. Einige
wenige sagen, sie kommen
erst dann wieder, wenn es
keine Testpflicht mehr gibt.“
Auch Farina Rieck, Inha-

berin des Salons Kappers an
der Annenheider Straße und
frisch zur stellvertretenden
Obermeisterin gewählt,
sagt: „Das Telefon steht
kaum still. Die Unsicherheit
ist groß. Es sind Fragen of-
fen. Zudem wollen viele
auch ihren Termin verschie-
ben. Etwa die, die in ein,
zweiWochen ihre Zweitimp-
fung bekommen und so bald
vom Test befreit sind.“
Denkbar sei durchaus, dass
Kunden in Nachbarkommu-
nen fahren, wo dieNotbrem-
se nicht gezogen ist. Rieck,
die ihr Personal regelmäßig
testen muss, hat auch für
Kunden Tests parat. „Die
kosten natürlich extra“, sagt
sie.Wer sich unmittelbar vor

dem Salonbesuch testen
will, sollte früher erschei-
nen, damit die Termine ein-
gehalten werden können,
bittet Rieck. Der Aufwand
insgesamt sei enorm, sagt
sie. „Aber alles ist besser, als
wieder schließen zu müs-
sen.“
Wie sieht es aus mit Phy-

siotherapie in einer Hochin-
zidenzkommune wie Del-
menhorst? „Physiotherapie
ist auch unter der Geltung
der Bundesnotbremse zuläs-
sig, aber Therapeut und Pa-
tient müssen – wenn die Art
der Behandlung dies zulässt
– mindestens FFP2-Masken
tragen“, teilt der Bundesver-
band selbstständiger Physio-
therapeuten mit. Das bestä-
tigt auch Philip Engels von
der gleichnamigen Praxis für
Physiotherapie am Haspor-
ter Damm 166. „Wir sind
systemrelevant, arbeiten auf
Rezept, ein Test ist nicht er-

forderlich“, sagt er. Das wie-
derum gelte aber nicht fürs
Personal, das seit November
wöchentlich, seit Anfang
April sogar zweimal pro Wo-
che getestet werde.
Im Bundesinfektions-

schutzgesetzt gibt es auch
einen Satz zum Thema Fuß-
pflege. Hier sei ein Test er-
forderlich. Wobei Unter-
schiede gemacht werden.
Fußpflege ist nicht gleich
Fußpflege. In der Praxis von
Podologin Marion Harjes an
der Cramerstraße 124 etwa
muss kein Test vorgezeigt
werden, weil dort medizi-
nisch notwendige und keine
rein kosmetische Fußpflege
geboten wird. Gleiches be-
stätigt auch die Praxis für
Podologie Jens Abbes an der
Hindenburgstraße. Hygie-
nemaßnahmen ja, Test-
pflicht nein. Dieses Vorge-
hen bestätigt auch Rudolf
Mattern für den Krisenstab.

Thomas Breuer

DELMENHORST Dass Delmen-
horst als eine der erste Kom-
munen im Land Niedersach-
sen als vierten Impfstoff ver-
mutlich in Kürze auch über
das Produkt von Johnson &
Johnson verfügen kann, hat
einen unerfreulichenGrund.
Es ist der Tatsache geschul-
det, dass die Zahl der Er-
krankten in den jeweils zu-
rückliegenden sieben Tagen
derzeit recht hoch ist. Laut
Michael Pleus vom Deut-
schen Roten Kreuz, das den
Betrieb des Impfzentrums in
der Wehrhahnhalle verant-
wortet, verfügt das Land
Niedersachsen über insge-
samt 21600 Dosen von
Johnson & Johnson, für de-
ren Einsatz fünf Hochinzi-
denzkommunen angefragt
wurden. Neben Delmen-
horst handelt es sich laut
Pleus um Peine, Salzgitter,
Vechta und Wolfsburg.
„Wir haben gemeldet, dass

wir das Angebot gerne an-
nehmen“, berichtet er von
der Entscheidung des Coro-
na-Krisenstabs vor Ort. So-
mit erwartet die Stadt exakt
2850 Dosen des vierten
Impfstoffs nach Biontech,
Astrazeneca und Moderna.
Die Besonderheit: Im
Gegensatz zu den anderen
Stoffen soll eine einzige
Impfung für den bestmögli-
chen Schutz ausreichen.
Die Verteilung des Impf-

stoffs auf die Länder ist in
einem Zentrallager der Bun-
deswehr in Quakenbrück er-
folgt. Wer ihn gespritzt be-
kommt, dasmuss die Ständi-
ge Impfkommission (Stiko)
am Robert-Koch-Institut
(RKI) erst noch festlegen.
Auch der Impfstoff von
Johnson & Johnson war mit
seltenen Fällen von Throm-
bosen in Verbindung ge-
bracht worden. Pleus geht
von einem weiteren Impf-
stoff für über 60-Jährige aus.
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CDU: Bücherei
nicht schließen
DELMENHORST Die Infek-
tionszahlen in der Stadt sind
weiterhin hoch. Um das Ge-
sundheitsamt bei der auf-
wendigen Kontaktverfol-
gung zu unterstützen, prüft
die Verwaltungsspitze der-
zeit, aus welchen Bereichen
Mitarbeiter abgeordnet wer-
de können – unter anderem
ist das Personal der Stadtbü-
cherei und des Medienpäda-
gogischen Zentrums (MPZ)
imGespräch. Die CDU-Rats-
frau und Vorsitzende des
Kulturausschusses Frauke
Wöhler ist damit nicht ein-
verstanden, teilt der CDU-
Kreisverband mit. Sie appel-
liert an Oberbürgermeister
Axel Jahnz die Abordnung
des Personals und die damit
verbundene Schließung der
Stadtbücherei zu verhin-
dern. „Die Bücherei hat
einen klaren Bildungsauf-
trag und gerade in dieser
schweren Zeit, muss der
Bürger sie auch nutzen kön-
nen“, heißt es dazu. Die Ein-
richtung habe trotz vieler
Einschränkungen imvergan-
genen Jahr das Alltagsleben
bereichert und es geschafft,
mit den Veranstaltungen
viele Teilnehmer zu errei-
chen. stjü

Grotelüschen heißt
Förderzusage gut
DELMENHORST / LANDKREIS
OLDENBURG „Gemeinschafts-
aufgabe – Verbesserung der
regionalen Wirtschafts-
struktur“ steht hinter der
Abkürzung GRW, der die
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen (CDU)
eine Mitteilung widmet. So
ist die Wesermarsch neu da-
bei, die Stadt Delmenhorst
und der Landkreis Olden-
burg bleiben und sollen auch
künftig Mittel aus dem För-
derprogramm erhalten. „Die
Mittel bieten zusätzliche
Chancen, einmal den struk-
turellenAusgleich, aber auch
zusätzliche Förderung von
kleinen und mittleren
Unternehmen zu schaffen“,
betont Grotelüschen. stjü

AUS DER POLITIK

WoeinTest Pflicht ist –undwonicht

Darum
bekommt die
Stadt vierten
Impfstoff

30.03.
Längste Sonnen-
scheindauer des
Monats: 11,9 Stunden

31.03.
Wärmster Tag des
Monats mit 23,6°

20.03.
Kältester Tag des
Monats mit -4,7°

13.03.
12,6 l/m2 Nieder-
schlag innerhalb
von 24 StundenNiederschlagshöhe

im März: 57,6 l/m2

109 % v. lj. Mittel.

DELMENHORST Der erste Monat des
meteorologischen Frühlings hat
sich in Delmenhorst phasenweise
ungemütlich gezeigt, brachte zum
Monatsende aber frühsommerli-
che Temperaturen.
Zu Monatsbeginn sorgte Hoch-

druckeinfluss noch für freundli-
ches Wetter, rasch stellte sich die
Wetterlage aber um. PolareKaltluft

strömte über das Nordmeer und
Südskandinavien zu uns und setzte
sich von Nord nach Süd in ganz
Deutschland durch. Sowar das ers-
te Wochenende mit Temperaturen
knapp über der 5-Grad-Marke und
nächtlichenWerten unter demGe-
frierpunkt recht kühl. Bis zurMitte
desMonats fiel bei lebhaftenWest-
lagen immer wieder Regen, an-

fangs waren auch noch Graupel-
und Schneeschauer dabei. Nach-
folgend bestimmte einHochdruck-
gebiet über den Britischen Inseln
unser Wetter. An seiner Ostflanke
gelangte allerdings feuchte und
weiterhin recht kühle Luft zu uns.
In der Nacht zum 20. März wurde
dabei mit minus 4,7 Grad der
Tiefstwert des Monats gemessen.

In der dritten Dekade stieg das
Temperaturniveau dannwieder an,
so dass die 10-Grad-Marke wieder
überschritten wurde. Besonders
warm wurde es am Monatsende.
Am 31. März stiegen die Tempera-
turen auf den Höchstwert des Mo-
nats von 23,6 Grad.
Die mittlere Temperatur lag am

Ende bei 5,6 Grad und damit 0,7

Grad über dem langjährigen Mittel
der Jahre 1981 bis 2010. Die Nie-
derschlagsbilanz fiel mit 57,6 Li-
tern pro Quadratmeter im Ver-
gleich zum Klimamittel nur leicht
überdurchschnittlich aus. Am
meisten Niederschlag gab es mit
12,6 Litern am 13. März. Mit 130
Sonnenstunden übertraf der März
sein Soll um 22 Prozent.

DELMENHORST Bis Ende Juni
soll es stehen, das neue Park-
haus mit 165 Stellplätzen
für das Josef-Hospital Del-
menhorst (JHD). Der Bau
markiert den Start für den
Neubau des Krankenhauses.
Die Arbeiten schreiten plan-
gemäß voran, längst lässt
sich auf der Baustelle erah-
nen, wie das Parkhaus ein-
mal aussehen wird. Neben
den Treppenhäusern zeich-
nen sich jetzt auch die ersten
Parkebenen ab. Parallel lau-
fen auch die Arbeiten für
die Linksabbiegespur zum
neuen Parkhaus. Die halb-
seitige Sperrung der Wild-
eshauser Straße bleibt für
die Arbeiten noch bis Ende
Juni bestehen. juls

Im März folgten frühsommerliche Temperaturen auf Graupelschauer

Parkhaus am
Krankenhaus
wächst weiter
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